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Kompetenz und Humanität 

 

 
Diakoniekrankenhaus 

Mannheim 
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Symbolträchtig um die Zeit der Jahrtausendwende haben sich zwei eng 
benachbarte, traditionsreiche Krankenhäuser, das Diakonissenkrankenhaus 
Mannheim und das Heinrich-Lanz-Krankenhaus Mannheim zur 
Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH zusammengeschlossen. Die geschichtliche 
und gesellschaftliche Entwicklung forderte, dass aus Konkurrenz Synergie wurde 
und die Kräfte und die jeweilige Tradition der Häuser gebündelt in den Dienst am 
Patienten gestellt werden können, unter dem Motto des Leitbildes unseres 
vereinten Krankenhauses: Kompetenz und Humanität. 
 
 
Alle Chancen, die eine solche Fusion bietet, wurden genutzt: 
 

− Das neue Diakoniekrankenhaus hat sich eine moderne Managementstruktur 
gegeben, in der die Geschäftsbereiche Verwaltung, Finanzen, Pflege und 
Qualitätsmanagement direkt dem Geschäftsführer zugeordnet sind. 

 

 
 

− Durch einen vom Land geförderten Neubau, der im Jahr 2007 bezogen wurde 
sowie die komplette Sanierung des Gebäudetraktes in der Speyerer Straße 
(Fertigstellung im März 2008), konnten moderne Strukturen der 
Patientenversorgung entstehen, in denen die Forderungen nach ambulantem 
Operieren, integrierten Versorgungsformen und möglichst kurzer Verweildauer mit 
einer flexiblen, interdisziplinären und deutlich verringerten Vorhaltung an 
stationären Betten verwirklicht werden können. 

 
− Die unterschiedlichen Schwerpunkte der Häuser führten zu einem breit 

gefächerten Gesamtangebot des Diakoniekrankenhauses, das sich, wie in seinem 
Leitbild ausgeführt, einerseits zum stadteilbezogenen Gesundheitszentrum 
entwickelt, in dem die gesamte Bandbreite der medizinischen Versorgung von der 
Geburtshilfe bis zur Geriatrie angeboten wird, andererseits aber auch überregional 
bedeutsame Schwerpunkte im Bereich spezieller Operationsverfahren, 
Gastroenterologie und im Bereich der Angiologie ausgebildet hat. 

 
− So entstand ein fusioniertes Diakoniekrankenhaus, welches als Klinik der Grund- 

und Regelversorgung über 470 Planbetten am neu erbauten, bzw. komplett 
renovierten Standort in der Speyerestraße 91 – 93 in Mannheim verfügt. 

 
− Mit den Hauptabteilungen Chirurgie (Schwerpunkte: Unfall-, Gefäß- und 

Viszeralchirurgie im Viszeralmedizinischen Zentrum); Urologie; 
Gynäkologie/Geburtshilfe; Intensivtherapie/Anästhesie; Innere Medizin mit den 
Schwerpunkten Gastroenterologie im Viszeralmedizinischen Zentrum, Kardiologie, 
Angiologie, Diabetologie und Ernährungsberatung; Klinische Geriatrie und 
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geriatrische Rehabilitation; Neurologie und den Belegabteilungen Augen-, Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde, Gynäkologie/Geburtshilfe sowie Orthopädie ist die 
Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH für die Zukunft bestens gerüstet. 

 
− Außerdem sind am Diakonierankenhaus assoziierte Praxen der Fachgebiete Mund-

Kiefer-Gesichtschirurgie, Kinderchirurgie, Naturmedizin, Kinderheilkunde mit den 
Schwerpunkten Kinder-Pulmonologie und Allergologie, Radiologie sowie 
Nephrologie und Dialyse integriert. 
 

Die Breite des Auftrages des Diakoniekrankenhauses wird auch deutlich durch seine 
Trägervielfalt: Die hauptsächliche Trägerschaft der evangelischen Diakonissenanstalt 
Speyer-Mannheim weist auf den diakonischen Auftrag hin, der Träger Heinrich-Lanz-
Stiftung steht für die Verwurzelung in der örtlichen Tradition und die Trägerschaft der 
Klinikum Mannheim gGmbH garantiert für den hohen wissenschaftlichen Anspruch 
unseres akademischen Lehrkrankenhauses.  
 

Wichtig für das Selbstverständnis des Diakoniekrankenhauses ist es, Partner der 
Krankenkassen zu sein, bei der Bewältigung des gesellschaftlichen Auftrages der optimal 
möglichen Krankenversorgung angesichts der derzeitig schwierigen ökonomischen und 
demographischen Situation. 
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Historie unseres Hauses 
 
Heinrich Lanz Krankenhaus 
 
1907  Das aus dem Vermächtnis des Maschinenherstellers Heinrich Lanz erbaute 

Krankenhaus wird in der Trägerschaft der Familie Lanz eröffnet (100 
Betten). 

1914/16 Das Krankenhaus dient als Lazarett. 
1916 Stiftung wird in eine Landesstiftung des öffentlichen Rechtes umgewandelt. 
1945 Das Krankenhaus wird durch schwere Bombentreffer beschädigt und 

geschlossen. 
1945  Der Wiederaufbau beginnt. 
1946 Das Krankenhaus eröffnet mit 46 Betten. Es wird weiter auf- und 

umgebaut. 
1953  Es stehen 165 Betten zur Verfügung. 
1966 Da ein weiterer Umbau zu kostspielig ist, wird der Grundstein zum Neubau 

gelegt. 
1970  Umzug in den Neubau 
1999 Fusion mit dem Diakonissenkrankenhaus zur Diakoniekrankenhaus 

Mannheim GmbH 
 

Diakonissenkrankenhaus 
 
1861 Drei Mannheimer Bürger richten eine Bitte an die evangelischen Bewohner 

Mannheims, die Errichtung einer ständigen Krankenpflege durch 
Diakonissen finanziell zu unterstützen. 
So entsteht die „Gemeindekrankenpflege“ zunächst in Privathäusern. 

1867 Aufgrund hoher Kindersterblichkeit wird im Quadrat F7 ein Kinderhospital 
gegründet und von 7 Diakonissen betreut (2 Säle mit je 8 Betten). Seit 
1884 gab es ein Diakonissenmutterhaus mit angegliedertem Krankenhaus 
auch für Erwachsene. 

1925  Eine staatlich anerkannte Krankenpflegeschule wird eröffnet. 
1945 Das Krankenhaus wird durch Bomben zerstört, die Diakonissen ziehen in 

ein “Ersatzmutterhaus“ – die Realschule in Ladenburg wird mit 130 Betten 
zum Notkrankenhaus (13 Betten pro Klassenzimmer). 

1947 Drei erheblich zerstörte Bauten der Mannheimer Lüttichkaserne werden 
zum „Übergangskrankenhaus“ umgebaut und 

1949  bezogen 
1961 Inbetriebnahme des neuen Mutterhauses mit Diakonissenkrankenhaus 

(300 Betten) 
1975 Das Krankenhaus wird aus dem Mutterhaus ausgegliedert und seither als 

GmbH geführt. 
1992 Neugründung der Krankenpflegeschule Kurpfalz in Kooperation mit dem 

Heinrich-Lanz-Krankenhaus 
1995  Eröffnung der Geriatrischen Rehabilitationsklinik am Diakoniekrankenhaus 

(66 stationäre und 12 tagesklinische Plätze) 
1999 Fusion mit dem Heinrich-Lanz-Krankenhaus zur Diakoniekrankenhaus 

Mannheim GmbH. 
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Ausschlaggebend für die Fusion war der Wille beider Häuser, den Menschen 
des Einzugsgebietes eine hoch qualifizierte Versorgung im stationären 
medizinischen Bereich anzubieten. Der Entschluss, die Zukunftsaufgaben 
gemeinsam zu bewältigen, sichert die zeitnahe Teilnahme an der 
fortschreitenden medizinischen Entwicklung in allen Leistungsbereichen. 

 
 
Diakoniekrankenhaus 

 
2004 Um vorhandene Doppelstrukturen im fusionierten Diakoniekrankenhaus 

abzubauen und wirtschaftlicheres Arbeiten zu ermöglichen, wird ein Neubau 
an der Speyerer Straße begonnen. 

2006 Die Frauenklinik bezieht als erste Abteilung den Neubau, die neue Cafeteria 
wird eröffnet. 
Die Radiologie bezieht ebenfalls neue Räume im Haus Speyerer Straße. 

2007 Der Neubau wird bezogen, die erste Hälfte der Modernisierung des alten 
Diakonissenkrankenhauses ist abgeschlossen und sämtliche Kliniken des 
Akutkrankenhauses haben ihre neuen Räumlichkeiten bezogen. Lediglich die 
Küche und die augenärztliche Belegabteilung mit dem Segment „Ambulantes 
Operieren“ werden im März 2008, nach Fertigstellung der Renovierung, ihre 
neuen Räumlichkeiten beziehen. 
Das neue Diakonie Krankenhaus steht in der Trägerschaft der Evangelischen 
Diakonissenanstalt Speyer-Mannheim und der Heinrich-Lanz-Stiftung mit der 
Klinikum Mannheim gGmbH. Es ist Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Fakultät für klinische Medizin Mannheim der Universität Heidelberg und 
Mitglied des Diakonischen Werkes der evangelischen Landeskirche Baden. 
 
 
 
 

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichtes: 
 
Hr. Dr. med. J. Merkel 
Leitung GB Qualitätsmanagement und Medizincontrolling 
Tel.: (0621) 8102-2400 
 
Besuchen Sie uns im Internet: 
http://www.diako-ma.de 
 
 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Geschäftsführer Peter Fischer, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 

Hausanschrift: 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163  Mannheim 

Postanschrift: 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Postfachnummer: 100861 
 
68008  Mannheim 

Telefon / Fax 

Telefon: 0621/8102-0 
Fax: 0621/8102-2710 

Internet 

E-Mail: info@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260820570 

A-3 Standort(nummer) 

Standort(nummer):  00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Träger: Evangelische Diakonissenanstalt Speyer-Mannheim und 
Klinikum Mannheim gGmbH und Heinrich-Lanz-Stiftung Mannheim 
 

Art: freigemeinnützig 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Das Krankenhaus ist ein akademisches Lehrkrankenhaus. 

Name der Universität:  Medizinische Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Das Diakoniekrankenhaus führt als nun auch räumlich fusioniertes, neues Krankenhaus 
die Traditionen seiner ursprünglichen Krankenhäuser fort. So vereinen sich der 
diakonische Auftrag und der regionale Bezug zu den umliegenden Stadtbezirken des 
Mannheimer Südens. 
 
Der Diakonische Auftrag zeigt sich nicht nur in der Kooperation mit anderen 
diakonischen Einrichtungen wie Pflegeheimen, Sozialstationen und dem Diakonischen 
Werk, mit denen das Diakoniekrankenhaus eine „Pflegekette“ gebildet hat, sondern auch 
in der besonderen Zuwendung zu Bevölkerungsgruppen, deren spezifische Erkrankungen 
sonst nicht so sehr im Focus der Krankenhausmedizin stehen: Eine große geriatrische 

Klinik kümmert sich in engster Kooperation mit einer geriatrischen REHA-Klinik und 

Tagesklinik um die Belange der älteren und alten Menschen. Für eine noch bessere 
Verzahnung in der Behandlung dieser Menschen werden beide Kliniken in Kooperation mit 
der Klinik für Neurologie Ende 2007 das „Zentrum für Altersmedizin (ZAM)” 
gründen. 
Suchtkranke werden in enger Zusammenarbeit mit den Beratungsstellen behandelt, um 
nur zwei Beispiele zu nennen. 
 
In dem Bestreben, sich als Gesundheitszentrum für den Mannheimer Süden zu 
etablieren und die Grenzen des klassischen Krankenhauses zu überwinden, damit für den 
Patienten ein ungebrochener Behandlungsablauf möglich ist, hat das 
Diakoniekrankenhaus mittlerweile fünf Arztpraxen niedergelassener Fachärzte in seinen 
Räumen angesiedelt, andere sind über das „link-doctor“-System angeschlossen. Ein 
ausgeprägtes Beleg- und Konsiliararztwesen führt dazu, dass der Patient in vielen Fällen 
von dem Arzt im Krankenhaus operiert wird, der ihn auch in der Praxis betreut. Auch die 
Beleghebammen und die Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ergotherapeuten, 
Logopäden und Physiotherapeuten gewährleisten eine Kontinuität für den Patienten. 
 
Die nun auch räumliche Fusion zweier bis dahin selbstständig erfolgreicher 
Krankenhäuser ermöglichte neben den umfassenden Versorgungsangeboten in der  
 

− Inneren Medizin mit den Schwerpunkten Angiologie, Diabetologie, 

Gastroenterologie und Kardiologie 

− Chirurgie mit den Schwerpunkten Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie 

− Gefäßchirurgie  

− Urologie 

− Neurologie 

− Akutgeriatrie 

− Gynäkologie und Geburtshilfe 

− HNO 

− Augenheilkunde  

− und dem intensivmedizinischen Versorgungsangebot 

− sowie der Rehabilitationsklinik für Geriatrie mit angeschlossener Tagesklinik  
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das Angebot weit überregional bedeutsamer medizinischer Spitzenleistung in den 
Gebieten der Abdominalchirurgie, der Endoprothetik, der Angiologie, der 
Gastroenterologie und der Gefäßchirurgie. In der Abdominalchirurgie ist dies im 
Besonderen das „Fast-track“-Verfahren in der großen Darmchirurgie, das eine bis dahin 
nicht vorstellbar kurze Gesundungszeit nach dem Eingriff ermöglicht; mit der Gründung 
des „Viszeralmedizinischen Zentrums” in Kooperation mit unserer interventionellen 

gastroenterologischen Klinik im Jahr 2006 konnte die Patientenversorgung noch 
optimiert und beschleunigt werden.  
Das Einzugsgebiet der Angiologie weitet sich mittlerweile auf die ganze Republik aus; hier 
ist es die Behandlung von nicht heilenden Wunden bei Durchblutungsstörungen, welche 
die besondere Qualifikation ausmacht, zumal hier auch eine Wiederherstellung der 
Durchblutung in der überregional bedeutsamen Gefäßchirurgie möglich ist.  
Die Gründung des „Oberrheinischen Gefäßzentrums“ hat die länderübergreifende 
Bedeutung dieser Therapieverfahren deutlich gemacht. 
 
 
Der abgeschlossene Klinikneu- und sich im letzten Bauabschnitt befindliche Umbau hat 
bereits auch das Raumangebot und die Haustechnik auf das Spitzenniveau gebracht, das 
die Medizin erreicht hat.  
Angebote wie Komponentenwahl beim Essen, teilweise Buffet auf Station, Fernseher und 
Telefon am Bett, Beschwerdemanagement, Dolmetscherdienste, Seelsorge, 
Krankenhauskapelle und Gottesdienste, Frisör, Fußpflege sind für uns eine 
Selbstverständlichkeit. 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Eine regionale Versorgungsverpflichtung trifft bei unserer Einrichtung nicht zu. 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

• VS08 Zentrum für Gefäßmedizin 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

• 0100 - Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. 
med. Klaus Amendt und Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, 
Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. 
med. Dieter Schilling 
• 1500 - Allgemeine Chirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Oberrheinisches Gefäßzentrum in Kooperation mit der Klinik für Gefäßchirurgie an der 
Diakonissenanstalt Speyer-Mannheim, Chefarzt Prof. Dr. med. G. Rümenapf 
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Sonstige krankenhausindividuelle Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Viszeralmedizinisches Zentrum 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

• 0100 - Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. 
med. Klaus Amendt und Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, 
Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. 
med. Dieter Schilling 
• 1500 - Allgemeine Chirurgie 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Schwerpunkten Gastroenterologie und Viszeralchirurgie an der 
Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH, Chefarzt PD Dr. med. D. Schilling und Chefarzt PD Dr. 
med. B. Rumstadt. 

• VS00 Zentrum für Altersmedizin 

Fachabteilungen, die an dem Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

• 0200 - Geriatrie 
• 2800 - Neurologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der Klinik für geriatrische Rehabilitation an der Diakoniekrankenhaus Mannheim 
GmbH, Chefarzt Dr. med. H. Schäfer. 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
des Krankenhauses 

• MP01 Akupressur 
 
• MP02 Akupunktur 
 
• MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare 

Kommentar / Erläuterungen: 
Krankenhausseelsorge 

• MP04 Atemgymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Physiotherapie 

• MP06 Basale Stimulation 

Kommentar / Erläuterungen: 
Intensivmedizin 

• MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter 
 
• MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sozialdienst 

• MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sterbebegleitung, Palliativmedizin in Vorbereitung 

• MP11 Bewegungstherapie 
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• MP12 Bobath-Therapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Physiotherapie, Intensivmedizin 

• MP13 Diabetiker-Schulung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Ärztin für Diabetologie, Diätassistentinnen 

• MP14 Diät- und Ernährungsberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Ärztin für Diabetologie, Diätassistentinnen 

• MP15 Entlassungsmanagement 

Kommentar / Erläuterungen: 
Auf allen Stationen über Krankenpflege und Sozialdienst organisiert. 

• MP16 Ergotherapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ Bezugspflege 

Kommentar / Erläuterungen: 
Akutgeriatrie, Neurologie, Rehageriatrie 

• MP18 Fußreflexzonenmassage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP19 Geburtsvorbereitungskurse 

Kommentar / Erläuterungen: 
Beleghebammen 

• MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie, Urologie 

• MP24 Lymphdrainage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP25 Massage 
 
• MP26 Medizinische Fußpflege 

Kommentar / Erläuterungen: 
Medizinische Fußpflegerin 

• MP31 Physikalische Therapie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 
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• MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sturzprophylaxe, Gangschule 

• MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Kommentar / Erläuterungen: 
Psychologe an der Klinik für Neurologie 

• MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP36 Säuglingspflegekurse 

Kommentar / Erläuterungen: 
Beleghebammen 

• MP37 Schmerztherapie/ -management 

Kommentar / Erläuterungen: 
Ärzte mit Zusatzbezeichnung Schmerztherapie 

• MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sturzprophylaxe, Gangschule 

• MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Alles von Geburtsvorbereitung, -nachsorge, Säuglingspflege über unsere Beleghebamen 

• MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 
 
• MP43 Stillberatung 

Kommentar / Erläuterungen: 
Durch die Beleghebammen . 

• MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie 
 
• MP45 Stomatherapie und -beratung 
 
• MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Organisation bereits im Krankenhaus über Sanitätshäuser 

• MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP49 Wirbelsäulengymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 

• MP50 Wochenbettgymnastik 

Kommentar / Erläuterungen: 
Abteilung für Physikalische Therapie, Ergotherapie, Logopädie 



18 

• MP51 Wundmanagement 

Kommentar / Erläuterungen: 
Speziell geschultes Pflegepersonal 

• MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs Rhein-Neckar 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

Räumlichkeiten 

• SA01 Aufenthaltsräume 

Kommentar / Erläuterungen: 
mit Kaffee-, Tee-, Wasserangebot 

• SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 
• SA05 Mutter-Kind-Zimmer 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kann bei Bedarf auf jeder Station eingerichtet werden. 

• SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen 

Kommentar / Erläuterungen: 
alle Zimmer 

• SA07 Rooming-In 

Kommentar / Erläuterungen: 
Ist auf allen Stationen bei Bedarf möglich. 

• SA08 Teeküche für Patienten 

Kommentar / Erläuterungen: 
alle Stationen 

• SA09 Unterbringung Begleitperson 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kann in Patientenzimmern oder im nahe gelegenen Hotel organisiert wedren. 

• SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
 

Ausstattung der Patientenzimmer 

• SA12 Balkon/ Terrasse 
 
• SA13 Elektrisch verstellbare Betten 
 
• SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 
 
• SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer 
 
• SA16 Kühlschrank 

Kommentar / Erläuterungen: 
Nicht in allen Zimmern vorhanden. Dann besteht aber die Möglichkeit einen eigenen 
Patientenkühlschrank auf Station zu nutzen. 
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• SA17 Rundfunkempfang am Bett 

Kommentar / Erläuterungen: 
Alle Zimmer sind mit Kabelfernsehen, Radio ausgestattet, von jedem Bett aus bedienbar. 

• SA18 Telefon 

Kommentar / Erläuterungen: 
Telefon an jedem Bett 

• SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer 

Kommentar / Erläuterungen: 
Wertfach in jedem Patientenschrank 

Verpflegung 

• SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 
 
• SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  (Mineralwasser) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Mineralwasser, Kaffee, Tee 

Ausstattung/ Besondere Serviceangebote des Krankenhauses 

• SA23 Cafeteria 

Kommentar / Erläuterungen: 
Cafeteria mit großer Dachterasse 

• SA24 Faxempfang für Patienten 

Kommentar / Erläuterungen: 
über unsere Pforte möglich 

• SA25 Fitnessraum 

Kommentar / Erläuterungen: 
Gerätepark in unserer Abteilung für Physikalische Therapie kann nach Anmeldung genutzt werden. 

• SA26 Friseursalon 

Kommentar / Erläuterungen: 
Externer Frisör kommt ans Bett. 

• SA27 Internetzugang 

Kommentar / Erläuterungen: 
an jedem Bett verfügbar 

• SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten 

Kommentar / Erläuterungen: 
Neu erbaute Cafeteria mit Kiosk 

• SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum) 

Kommentar / Erläuterungen: 
Eigene Kapelle mit Gottesdienst im Diakonissenmutterhaus. 

• SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten 

Kommentar / Erläuterungen: 
40 Parkplätze werden nach der Umbauphase im März 2008 auf dem Klinikgelände zur Verfügung 
stehen. Öffentliche Parkplätze, incl. Behindertenparkplätze sind vor dem Krankenhaus in der 
Speyerer Strasse vorhanden. 
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• SA32 Maniküre/ Pediküre 

Kommentar / Erläuterungen: 
Medizinische Fußpflege kommt auf die Stationen. 

• SA33 Parkanlage 

Kommentar / Erläuterungen: 
Eine kleine Parkanlage wird nach Fertigstellung des Umbaus neu angelegt. 

• SA34 Rauchfreies Krankenhaus 
 

Persönliche Betreuung 

• SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" 
 
• SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Vorbereitung 

• SA41 Dolmetscherdienste 

Kommentar / Erläuterungen: 
Dies werden bei Bedarf organisiert, bzw. können von unserer multikulturellen Belegschaft 
übernommen werden. 

• SA42 Seelsorge 

Kommentar / Erläuterungen: 
Katholische und evangelische Seelsorge, incl. Krisenintervention 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Fakultät für klinische Medizin Mannheim der Rupprecht-
Karls-Universität Heidelberg stellen wir Ausbildungsplätze für Studenten im praktischen Jahr zur 
Verfügung. 
 
Weiterhin bieten wir in Kooperation mit der Krankenpflegeschule des Klinikum Manheim 
Ausbildungsplätze zum/zur Gesundheitspfleger/-in an. 
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Anzahl Betten: 539 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Stationäre Patienten: 15290 
Ambulante Patienten: 

- Fallzählweise: 9468 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-1 Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), 
Chefarzt Herr Dr. med. Klaus Amendt und Innere Medizin II 
(Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, 
Ernährungsmedizin, Zentrum für Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. 
med. Dieter Schilling (0100) 

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. 
Klaus Amendt und Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, 
Ernährungsmedizin, Zentrum für Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt Dr. med. Klaus Amendt und Herr Chefarzt PD Dr. med. Dieter 
Schilling 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. Klaus 
Amendt und Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, 
Ernährungsmedizin, Zentrum für Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-3301 
Fax: 0621/8102-3310 

Internet 

E-Mail: K.Amendt@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

• VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
 
• VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 
 
• VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit 
 
• VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
 
• VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 
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• VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
 
• VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
• VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 
 
• VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
 
• VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, 

Schilddrüse, ..) 
 
• VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

Kommentar / Erläuterungen: 
Innere Medizin II, Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling 

• VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 

Kommentar / Erläuterungen: 
Innere Medizin II, Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling 

• VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
 
• VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 

Kommentar / Erläuterungen: 
Innere Medizin II, Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling 

• VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
 
• VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 
• VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 
 
• VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
 
• VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
 
• VI20 Intensivmedizin 
 
• VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
• VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Eigene akutgeriatrische Sektion, Sektionsleiter Herr Dr. med. Matthias Schuler 

• VI27 Spezialsprechstunde 
 

Radiologie 

Ultraschalluntersuchungen 

• VR02 Native Sonographie 
 
• VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 
 
• VR04 Duplexsonographie 
 
• VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 
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• VR06 Endosonographie 
 

Darstellung des Gefäßsystems 

• VR15 Arteriographie 
 
• VR16 Phlebographie 
 
• VR17 Lymphographie 
 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3458 

Teilstationäre Fallzahl: 4 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I70 399 Atherosklerose 
F10 248 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
I50 167 Herzinsuffizienz 
I10 103 Essentielle (primäre) Hypertonie 
I48 97 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 
J44 92 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
J18 88 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
E11 74 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
R55 64 Synkope und Kollaps 
K21 47 Gastroösophageale Refluxkrankheit 
Tabelle B-1.6 Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. Klaus Amendt und 

Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für 
Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-632 1133 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarmes 
8-836 618 Eingriffe an Blutgefäßen mittels Kathetertechnik mit Zugang durch die Haut und 

entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung von Blutpfropfen, Einlegen von 
Prothesen/Stents, Ballonaufdehnung) 

1-440 561 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen Verdauungstrakts, der Gallengänge 
oder der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-650 491 Dickdarmspiegelung 
5-452 218 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 
1-444 168 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren Verdauungstraktes (z.B. des 

Dickdarmes) bei einer Spiegelung 
5-513 126 Operationen an den Gallengängen mit einem röhrenförmigen bildgebenden 

optischen Instrument mit Lichtquelle (=Endoskop), eingeführt über den oberen 
Verdauungstrakt 

1-651 105 Spiegelung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms 
5-893 101 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische Wundtoilette) oder 

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
1-207 99 Aufzeichung der Gehirnströme (EEG) 
Tabelle B-1.7 Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. Klaus Amendt und 

Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für 
Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling: Prozeduren nach OPS 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-650 131 Diagnostische Dickdarmspiegelung 
Tabelle B-1.9 Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. Klaus Amendt und 

Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für 
Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA05 Bodyplethysmographie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
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• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Abteilung am Klinikum Mannheim GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der nephrologischen Praxis und Dialyseeinrichtung Hr. PD Dr. med. Rohmeis  am 
Hause 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der Radiologischen Praxis Fr. Dr. med. Post am Hause 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

22  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

11  

Tabelle B-1.12 Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. Klaus Amendt 
und Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für 
Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling: Anzahl Ärzte 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
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• AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie 
 
• AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 
 

B-1.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF07 Diabetologie 
 
• ZF31 Phlebologie 
 
• ZF44 Sportmedizin 
 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 46  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

45  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-1.12 Innere Medizin I (Angiologie, Kardiologie, Diabetesfolgeerkrankungen), Chefarzt Herr Dr. med. Klaus Amendt 
und Innere Medizin II (Gastroenterologie, Hepatologie, Stoffwechselerkrankungen, Ernährungsmedizin, Zentrum für 
Viszeralmedizin), Chefarzt Herr PD Dr. med. Dieter Schilling: Anzahl Pflegekräfte 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
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• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-2 Geriatrie (0200) 

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Geriatrie 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Geriatrie 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-3601 
Fax: 0621/8102-3610 

Internet 

E-Mail: M.Schuler@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Akutgeriatrie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Als Mitglied des Zentrums für Altersmedizin (ZAM) liegt der akutgeriatrischen Sektion das Wohl des 
älteren Menschen am Herzen. 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1217 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

R29 97 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System 
betreffen 

F05 85 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

E86 68 Volumenmangel 
I50 58 Herzinsuffizienz 
J18 58 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
N39 46 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
R26 41 Störungen des Ganges und der Mobilität 
S32 32 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
R55 30 Synkope und Kollaps 
A41 25 Sonstige Sepsis 
Tabelle B-2.6 Geriatrie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-2.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-200 432 Native Computertomographie des Schädels 
8-550 196 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 
8-390 80 Lagerungsbehandlung 
8-800 60 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
1-632 58 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-207 51 Elektroenzephalographie (EEG) 
8-980 49 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-930 41 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 
3-225 38 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
1-440 32 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas 
Tabelle B-2.7 Geriatrie: Prozeduren nach OPS 

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-2.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA05 Bodyplethysmographie 
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• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der Dialysepraxis am Haus 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der radiologischen Praxis am Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

5  
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Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

3  

Tabelle B-2.12 Geriatrie: Anzahl Ärzte 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
• AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin 
 

B-2.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF09 Geriatrie 
 
• ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF30 Palliativmedizin 
 
• ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie 
 
• ZF42 Spezielle Schmerztherapie 
 

B-2.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 25  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

25  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-2.12 Geriatrie: Anzahl Pflegekräfte 

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
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• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-3 Allgemeine Chirurgie (1500) 

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Allgemeine Chirurgie 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt PD Dr. med. Bernhard Rumstadt (Allgemein-, Viszeralchirurgie, 
Oberrheinisches Gefäßzentrum), Herr Chefarzt Prof. Dr. med. Gerhard Rümenapf 
(Oberrheinisches Gefäßzentrum), Herr Sektionsleiter Dr. med. Werner Duchêne 
(Unfallchirurgie) 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Allgemeine Chirurgie 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-3001 
Fax: 0621/8102-3010 

Internet 

E-Mail: B.Rumstadt@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Chirurgie 

Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie 

• VC16 Aortenaneurysmachirurgie 
 
• VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen 
 
• VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 
 
• VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 

Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 
 
• VC20 Nierenchirurgie 
 
• VC21 Endokrine Chirurgie 
 
• VC22 Magen-Darm-Chirurgie 
 
• VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
 
• VC24 Tumorchirurgie 
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Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

• VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen 
 
• VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 
 
• VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik 
 
• VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren 
 
• VC30 Septische Knochenchirurgie 
 
• VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen 
 
• VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes 
 
• VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses 
 
• VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax 
 
• VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 
 
• VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 

Kommentar / Erläuterungen: 
inkl. minimal-invasiver Schulterchirurgie 

• VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
 
• VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand 
 
• VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 
 
• VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 

Kommentar / Erläuterungen: 
inkl. minimal-invasive Kniegelenkschirurgie 

• VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes 
 
• VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen 
 

Allgemeine Chirurgie 

• VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 

Kommentar / Erläuterungen: 
laparoskopische Gallenblasenchirurgie, Leistenbruchchirurgie, laparoskopisch-unterstützte 
Darmchirurgie 

• VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der Gastroenterologischen Klinik, Viszeralmedizinisches Zentrum 

• VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe 

Kommentar / Erläuterungen: 
Bauchdeckenplastik 
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• VC58 Spezialsprechstunde 

Kommentar / Erläuterungen: 
Proktologische Sprechstunde 

Orthopädie 

• VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit unseren operativ tätigen, orthopädischen Konsiliarärzten 

• VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit unseren operativ tätigen, orthopädischen Konsiliarärzten 

• VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

Kommentar / Erläuterungen: 
konservative und operative Versorgung von Bandscheibenleiden in Kooperation mit unseren operativ 
tätigen, orthopädischen Konsiliarärzten 

• VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 

Kommentar / Erläuterungen: 
endoprothetischer Ersatz von Knie- und Hüftgelenken 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3533 

Teilstationäre Fallzahl: 75 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

K80 230 Cholelithiasis 
M17 224 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 
M16 208 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 
K40 187 Hernia inguinalis 
E04 186 Sonstige nichttoxische Struma 
I70 172 Atherosklerose 
I83 131 Varizen der unteren Extremitäten 
S72 120 Fraktur des Femurs 
K56 103 Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne Hernie 
K57 101 Divertikulose des Darmes 
Tabelle B-3.6 Allgemeine Chirurgie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-3.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-511 441 Gallenblasenentfernung 
5-820 403 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Hüftgelenk 
5-822 369 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendoprothese) am Kniegelenk 
5-385 273 Unterbindung, Entfernen oder Herausziehen von Krampfadern 
5-062 243 Operation an der Schilddrüse mit teilweiser Schilddrüsenentfernung (z.B. 

operative Entfernung von erkranktem Gewebe) 
5-530 170 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
5-393 136 Anlegen einer sonstigen Nebenverbindung oder Umgehungsverbindung an 

Blutgefäßen 
5-469 122 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, Aufdehnung 

von Darmabschnitten) 
5-455 115 Teilweise Entfernung des Dickdarmes 
5-381 104 Ausräumen des am Verschlussort eines Blutgefäßes gelegenen Blutpfropfes 

(=Thrombus) einschließlich der ihm anhaftenden Gefäßinnenwand 
Tabelle B-3.7 Allgemeine Chirurgie: Prozeduren nach OPS 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-385 151 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 
5-399 92 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-787 58 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-530 54 Verschluß einer Hernia inguinalis 
5-812 47 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-534 25 Verschluß einer Hernia umbilicalis 
5-056 24 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
1-697 36 Diagnostische Arthroskopie 
5-790 10 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 

Osteosynthese 
5-840 9 Operationen an Sehnen der Hand 
Tabelle B-3.9 Allgemeine Chirurgie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist vorhanden. 

• Eine BG-Zulassung liegt vor. 

B-3.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
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• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 

Kommentar / Erläuterungen: 
Viszeralmedizinisches Zentrum 

• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 
Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der neprhologischen Praxis am Haus 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der radiologischen Praxis am Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 
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Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

25  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

14  

Tabelle B-3.12 Allgemeine Chirurgie: Anzahl Ärzte 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ06 Allgemeine Chirurgie 
 
• AQ07 Gefäßchirurgie 
 
• AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 
• AQ13 Viszeralchirurgie 
 

B-3.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 
 

B-3.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 45  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

44  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-3.12 Allgemeine Chirurgie: Anzahl Pflegekräfte 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
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• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-4 Urologie (2200) 

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Urologie 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt PD Dr. med. Reinhold Tschada 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Urologie 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-3201 
Fax: 0621/8102-3210 

Internet 

E-Mail: R.Tschada@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Radiologie 

Ultraschalluntersuchungen 

• VR02 Native Sonographie 
 
• VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 
 
• VR04 Duplexsonographie 
 
• VR06 Endosonographie 
 

Radiologie Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VR00 Ausscheidungsurogramme 
 

Urologie 

• VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 
 
• VU02 Diagnostik und Therapie der Niereninsuffizienz 
 
• VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis 

Kommentar / Erläuterungen: 
ESWL vorhanden 
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• VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters 
 
• VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems 
 
• VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane 
 
• VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems 
 
• VU09 Neuro-Urologie 

Kommentar / Erläuterungen: 
inkl. neurogener Urge-Inkontinenz 

• VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Laparoskopisch assistierte Nierenchirurgie 

• VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen 

Kommentar / Erläuterungen: 
laparoskopische Harnblasen- und Prostatachirurgie 

• VU13 Tumorchirurgie 
 
• VU14 Spezialsprechstunde 

Kommentar / Erläuterungen: 
neurogene Blasenstörungen 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1680 

Teilstationäre Fallzahl: 481 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

N20 261 Nieren- und Ureterstein 
C67 254 Bösartige Neubildung der Harnblase 
N40 178 Prostatahyperplasie 
N32 127 Sonstige Krankheiten der Harnblase 
N13 85 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
N39 85 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
N30 83 Zystitis 
C61 81 Bösartige Neubildung der Prostata 
C62 63 Bösartige Neubildung des Hodens 
N10 48 Akute tubulointerstitielle Nephritis 
Tabelle B-4.6 Urologie: Hauptdiagnosen nach ICD 
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B-4.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-573 370 Einschneiden, Entfernen oder Zerstören von (erkranktem) Gewebe der 
Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 

5-585 189 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der Harnröhe mit Zugang durch die 
Harnröhre 

5-601 180 Entfernen oder Zerstören von Gewebe der Vorsteherdrüse mit Zugang durch die 
Harnröhre 

5-572 106 Anlegen eines künstlichen Blasenausgangs 
5-562 101 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters, Harnleitersteinbehandlung mit 

Zugang über die Niere oder über die Harnröhre durch Spezialendoskop 
5-550 95 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung und 

Pyeloplastik 
5-589 80 Andere Operationen an Urethra und periurethralem Gewebe 
5-603 47 Offen chirurgische Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
5-570 35 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase 
5-640 35 Operationen am Präputium 
Tabelle B-4.7 Urologie: Prozeduren nach OPS 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-137 169 Einlegen, Wechsel oder Entfernung einer Harnleiterschiene (=Plastikröhrchen, 
das mit zwei "Pigtails" (J-Form) in der Blase und dem Nierenbecken gehalten 
wir) 

5-640 103 Operationen am Präputium 
1-661 15 Spiegelung der Harnröhre und der Harnblase 
5-630 12 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 
5-611 11 Operation einer Hydrocele testis 
5-585 ≤5 Einschneiden von (erkranktem) Gewebe der Harnröhe mit Zugang durch die 

Harnröhre 
5-581 ≤5 Plastische Meatotomie der Urethra 
5-631 ≤5 Exzision im Bereich der Epididymis 
5-636 ≤5 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 
5-530 ≤5 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die im Leistenbereich austreten 
Tabelle B-4.9 Urologie: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B-4.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannhein GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der nephrologischen Praxis im Haus 

• AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät 
 
• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 

Kommentar / Erläuterungen: 
Greenligt Laser 

• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der radiologischen Praxis im Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
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B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

7  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

4  

Tabelle B-4.12 Urologie: Anzahl Ärzte 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ60 Urologie 
 

B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF04 Andrologie 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 

B-4.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 16  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

15  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-4.12 Urologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
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• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-5 Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt Dr. rer. nat. Dr. med. Klaus-Dieter Buse 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-3101 
Fax: 0621/8102-3110 

Internet 

E-Mail: K.Buse@diako-ma.de 
Homepage: http://diako-ma.de/ 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Gynäkologie 

• VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Brustdrüse 
 
• VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse 
 
• VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse 
 
• VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie 
 
• VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie) 
 
• VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 
 
• VG07 Inkontinenzchirurgie 
 
• VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-,Vulva-, 

Vaginalkarzinom) 
 
• VG09 Pränataldiagnostik und Therapie 
 
• VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des 

Wochenbettes 
 
• VG12 Geburtshilfliche Operationen 
 
• VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 



47 

 
• VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 
 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 3390 

Teilstationäre Fallzahl: 72 

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Z38 720 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
D25 244 Leiomyom des Uterus 
O36 120 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 

Komplikationen beim Feten 
N81 114 Genitalprolaps bei der Frau 
O70 96 Dammriss unter der Geburt 
C50 95 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
N83 85 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum 

uteri 
O48 77 Übertragene Schwangerschaft 
O63 61 Protrahierte Geburt 
O60 60 Vorzeitige Wehen 
Tabelle B-5.6 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-5.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

9-262 860 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt (speziell Risikoneugeborene, 
erkrankte Neugeborene) 

5-683 359 Operative Entfernung der Gebärmutter 
9-261 326 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 
9-260 320 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
5-704 268 Plastisch-operative Scheideneinengung bei Genitalvorfall durch vordere/hintere 

Raffnaht oder Stabilisierung des muskulären Beckenbodens durch 
Beckenbodenplastik 

5-758 255 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss nach der Geburt 
5-749 253 Sonstige Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) (z.B. in der Misgav-Ladach-

Operationstechnik) 
5-740 131 Klassische Schnittentbindung (=Kaiserschnitt) 
5-469 92 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, Aufdehnung 

von Darmabschnitten) 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-657 91 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken oder dem Eileiter ohne 
mikrochirurgische Versorgung 

Tabelle B-5.7 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Prozeduren nach OPS 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

1-471 134 Entnahme einer Gewebeprobe der Gebärmutterschleimhaut ohne Einschneiden 
(z.B. Strichkürettage) 

5-690 115 Therapeutische Ausschabung der Gebärmutter 
5-870 34 Brusterhaltende Operation ohne Entfernung von Lymphknoten im Achselbereich 
1-672 26 Spiegelung der Gebärmutter 
5-671 19 Konisation der Cervix uteri 
1-694 16 Spiegelung des Bauchraums und seiner Organe 
5-651 11 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe der Eierstöcke 
5-691 10 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers 
5-711 8 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 
5-469 ≤5 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von Verwachsungen, Aufdehnung 

von Darmabschnitten) 
5-663 ≤5 Destruktion und Verschluss der Tubae uterinae [Sterilisationsoperation] 
1-472 ≤5 Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri 
5-582 ≤5 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 
5-881 ≤5 Inzision der Mamma 
1-673 ≤5 Diagnostische Hysterosalpingoskopie 
5-402 ≤5 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer 

Region) als selbständiger Eingriff 
5-490 ≤5 Einschneiden oder Entfernen von Gewebe der Region um den Darmausgang 
5-657 ≤5 Beseitigung von Verwachsungen an den Eierstöcken oder dem Eileiter ohne 

mikrochirurgische Versorgung 
5-681 ≤5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 
5-702 ≤5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des 

Douglasraumes 
5-704 ≤5 Plastisch-operative Scheideneinengung bei Genitalvorfall durch vordere/hintere 

Raffnaht oder Stabilisierung des muskulären Beckenbodens durch 
Beckenbodenplastik 

5-705 ≤5 Konstruktion und Rekonstruktion der Vagina 
5-716 ≤5 Konstruktion und Rekonstruktion der Vulva (und des Perineums) 
Tabelle B-5.9 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 
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B-5.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA02 Audiometrie-Labor 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der nephrologischen Praxis im Haus 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der radiologischen Praxis im Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
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B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

10  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

4  

Tabelle B-5.12 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Anzahl Ärzte 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 

B-5.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-5.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 21  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

20  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-5.12 Frauenheilkunde und Geburtshilfe: Anzahl Pflegekräfte 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
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• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) 

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Ansprechpartner: Herr Dr. med. Jürgen Reis, Frau Dr. med. Susanne Meißner 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-0 
Fax: 0621/8102-2710 

Internet 

E-Mail: info@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

HNO 

HNO Ohr 

• VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres 
 
• VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 
 
• VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres 
 
• VH05 Cochlear Implantation 
 
• VH07 Schwindeldiagnostik und -therapie 
 

HNO Nase 

• VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege 
 
• VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 
 
• VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 
 

HNO Mund/Hals 

• VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle 
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• VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 
 
• VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes 
 

Onkologie 

• VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 
 
• VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren 
 
• VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge 
 

HNO Allgemein 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 331 

Teilstationäre Fallzahl: 72 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

J35 246 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 
J34 28 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 
J32 19 Chronische Sinusitis 
J33 7 Nasenpolyp 
J36 ≤5 Peritonsillarabszess 
H81 ≤5 Störungen der Vestibularfunktion 
H91 ≤5 Sonstiger Hörverlust 
J03 ≤5 Akute Tonsillitis 
J38 ≤5 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 
R06 ≤5 Störungen der Atmung 
Tabelle B-6.6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-6.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-282 147 Tonsillektomie mit Adenotomie 
5-281 101 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 
5-200 40 Parazentese [Myringotomie] 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-221 31 Operationen an der Kieferhöhle 
5-214 29 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 
5-215 25 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 
5-285 6 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
5-289 6 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln 
5-294 ≤5 Andere Rekonstruktionen des Pharynx 
5-300 ≤5 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 
Tabelle B-6.7 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-285 123 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 
5-200 17 Einschneiden des Trommelfells zur Eröffnung der Paukenhöhle (z.B. bei eitriger 

Mittelohrentzündung, Paukenerguss) 
5-194 ≤5 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I] 
5-895 ≤5 Ausgedehntes Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-202 ≤5 Inzision an Warzenfortsatz und Mittelohr 
5-215 ≤5 Operationen an der unteren Nasenmuschel (=Concha nasalis) 
5-220 ≤5 Nasennebenhöhlenpunktion 
5-259 ≤5 Andere Operationen an der Zunge 
Tabelle B-6.9 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA02 Audiometrie-Labor 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
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• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der nephrologischen Praxis im Haus 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der radiologischen Praxis im Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA25 Oszillographie 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

2  

Tabelle B-6.12 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Anzahl Ärzte 

B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
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B-6.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-6.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 10  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

10  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-6.12 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde: Anzahl Pflegekräfte 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-7 Augenheilkunde (2700) 

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Augenheilkunde 

Ansprechpartner: Herrn Dr. med. Peter Jungmann, Herrn Dr. med. Ulrich Legler, Frau Dr. med. 
Elisabeth Legler, Frau Dr. med. Petra Köster, Herr Dr. med. Udo Sassenroth, Herr 
Dr. med. Dieter Riebsamen, Fr. Dr. med. Petra Krifka 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Augenheilkunde 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-0 
Fax: 0621/8102-2710 

Internet 

E-Mail: info@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Augenheilkunde 

• VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der 
Orbita 

 
• VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva 
 
• VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers 
 
• VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kataraktchirurgie 

• VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut 
 
• VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels 
 
• VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn 
 
• VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehler 
 
• VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit 
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• VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde 
 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 

Teilstationäre Fallzahl: 62 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

H26 60 Sonstige Kataraktformen 
E13 ≤5 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus 
H27 ≤5 Sonstige Affektionen der Linse 
Tabelle B-7.6 Augenheilkunde: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-7.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-144 62 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
5-986 62 Minimalinvasive Technik 
5-159 ≤5 Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum 
Tabelle B-7.7 Augenheilkunde: Prozeduren nach OPS 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

5-144 1582 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 
5-147 ≤5 Revision und Entfernung einer alloplastischen Linse 
5-142 ≤5 Kapsulotomie der Linse 
5-093 ≤5 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium 
5-139 ≤5 Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare 
5-146 ≤5 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer alloplastischen Linse 
Tabelle B-7.9 Augenheilkunde: Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-7.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA02 Audiometrie-Labor 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheinm GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der nephrologischen Praxis im Haus 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit der radiologischen Praxis im Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
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• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-7.12 Personelle Ausstattung 

B-7.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Belegärzte 
(nach §121 SGB V) 

7  

Tabelle B-7.12 Augenheilkunde: Anzahl Ärzte 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ04 Augenheilkunde 
 

B-7.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-7.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 10  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

10  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-7.12 Augenheilkunde: Anzahl Pflegekräfte 

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
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• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
in Kooperatin mit den Sanitätshäusern 
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B-8 Neurologie (2800) 

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Neurologie 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt Dr. med. Johannes Bayerl 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Neurologie 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-3501 
Fax: 0621/8102-3510 

Internet 

E-Mail: J.Bayerl@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Neurologie 

• VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen 
 
• VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen 
 
• VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen 
 
• VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen 
 
• VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
 
• VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns 
 
• VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns 
 
• VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute 
 
• VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 
 
• VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen 
 
• VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
 
• VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des Zentralnervensystems 
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• VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des peripheren 
Nervensystems 

 
• VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse und des 

Muskels 
 
• VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 
 
• VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 
 
• VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Partner im Zentrum für Altersmedizin (ZAM) 

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1320 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

I63 206 Hirninfarkt 
G40 145 Epilepsie 
G45 112 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
G35 86 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 
R55 55 Synkope und Kollaps 
R42 48 Schwindel und Taumel 
F05 45 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 
G20 40 Primäres Parkinson-Syndrom 
R26 31 Störungen des Ganges und der Mobilität 
R20 27 Sensibilitätsstörungen der Haut 
Tabelle B-8.6 Neurologie: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

3-200 1009 Native Computertomographie des Schädels 
1-208 905 Registrierung evozierter Potentiale 
1-207 784 Elektroenzephalographie (EEG) 
1-204 210 Untersuchung des Liquorsystems 
1-206 193 Neurographie 
3-220 119 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 
1-205 93 Elektromyographie (EMG) 
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OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-390 56 Lagerungsbehandlung 
3-221 38 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
1-632 32 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
Tabelle B-8.7 Neurologie: Prozeduren nach OPS 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-8.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA02 Audiometrie-Labor 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der nephrologischen und Dialysepraxis im Haus 
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• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der radiologischen Praxis im Haus 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-8.12 Personelle Ausstattung 

B-8.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

8  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

2  

Tabelle B-8.12 Neurologie: Anzahl Ärzte 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ42 Neurologie 
 

B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 17  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

17  
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Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

0  

Tabelle B-8.12 Neurologie: Anzahl Pflegekräfte 

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Sanitätshäusern 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Sanitätshäusern 
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B-9 Anästhesiologie und Intensivmedizin (3600) 

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Anästhesiologie und Intensivmedizin 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt Dr. med. Peter Becker 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-4105 
Fax: 0621/8102-4120 

Internet 

E-Mail: P.Becker@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Sonstige Versorgungsschwerpunkte 

• VS00 Anästhesiologische Führung und organisatorische Leitung der interdisziplinären 
Intensivstation und des Krankenhausnotfallmanagements 

Kommentar / Erläuterungen: 
Unsere neu erbaute, mit modernsten Mitteln ausgestattete und im August 2007 bezogene 
interdisziplinäre Intensivstation ist aus dem Zusammenschluß der ehemaligen  anästhesiologischen 
Intensivstation (Haus Speyerer Straße) und der Intensivstation mit dem Schwerpunkt Innere Medizin 
(Haus Feldbergstraße) entstanden. SIe ist mit 8 Intensivplätzen und 8 flotierenden 
Überwachungsplätzen, inkl. Plätzen für intensivpflichtige Isolierungspatienten mit eigenen 
vorgeschalteten Entsorgungsräumen rund um die Uhr mit je einem Arzt aus dem Bereich 
Anästhesiologie und Intensivmedizin und 1 Arzt aus dem Bereich Innere Medizin besetzt. 
Außerdem ist die Intensivstation die Anlaufstelle für das Krankenhaus interne Notfallmanagement 
und neben der ebenfalls neu erbauten Notfallaufnahme, die 2. Versorgungseinheit für externe 
Notfallpatientenaufnahme (Schockraum). 
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B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 92 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

F10 31 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
T50 18 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete 

Arzneimittel, Drogen und biologisch aktive Substanzen 
I48 15 Vorhofflattern und Vorhofflimmern 
I21 13 Akuter Myokardinfarkt 
T51 10 Toxische Wirkung von Alkohol 
I47 8 Paroxysmale Tachykardie 
I50 8 Herzinsuffizienz 
R07 6 Hals- und Brustschmerzen 
A41 ≤5 Sonstige Sepsis 
I20 ≤5 Angina pectoris 
Tabelle B-9.6 Anästhesiologie und Intensivmedizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-9.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-930 112 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

8-980 95 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
3-200 50 Native Computertomographie des Schädels 
8-390 41 Lagerungsbehandlung 
8-831 37 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
8-701 35 Einfache endotracheale Intubation 
8-800 35 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
8-931 27 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes 
8-771 21 Kardiale Reanimation 
1-632 20 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
Tabelle B-9.7 Anästhesiologie und Intensivmedizin: Prozeduren nach OPS 

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 
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B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-9.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA02 Audiometrie-Labor 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 
• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH. 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der nephrologischen und Dialysepraxis am Diakoniekrankenhaus. 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der radiologischen Praxis am Diakoniekrankenhaus. 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-9.12 Personelle Ausstattung 

B-9.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

18  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

17  

Tabelle B-9.12 Anästhesiologie und Intensivmedizin: Anzahl Ärzte 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ01 Anästhesiologie 
 

B-9.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF02 Akupunktur 
 
• ZF15 Intensivmedizin 
 
• ZF28 Notfallmedizin 
 
• ZF30 Palliativmedizin 
 
• ZF42 Spezielle Schmerztherapie 
 

B-9.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 13  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

13  
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Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

3  

Tabelle B-9.12 Anästhesiologie und Intensivmedizin: Anzahl Pflegekräfte 

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP07 Hebammen/Entbindungspfleger 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Sanitätshäusern. 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
 
• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Sanitätshäusern. 
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B-10 Intensivmed./ SP Innere Medizin (3601) 

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Intensivmed./ SP Innere Medizin 

Ansprechpartner: Herr Chefarzt Dr. med. Klaus Amendt und Herr Chefarzt PD Dr. med. Schilling 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Hausanschrift 

Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH 
Intensivmed./ SP Innere Medizin 
Speyerer Straße 91 - 93 
 
68163 Mannheim 

Telefon 

Telefon: 0621/8102-4113 
Fax: 0621/8102-4120 

Internet 

E-Mail: K.Amendt@diako-ma.de 
Homepage: http://www.diako-ma.de/ 

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Innere Medizin 

• VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 
 
• VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 
 
• VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit 
 
• VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
 
• VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 
 
• VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten 
 
• VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 
 
• VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen 
 
• VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen 
 
• VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, 

Schilddrüse, ..) 
 
• VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 
 
• VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs 
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• VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums 
 
• VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
 
• VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 
 
• VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura 
 
• VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen 
 
• VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen 
 
• VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten 
 
• VI20 Intensivmedizin 
 
• VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien 
 
• VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 
 
• VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen 

Kommentar / Erläuterungen: 
Sektion Akutgeriatrie (Sektionsleiter Herr Dr. med. Matthias Schuler) als Partner im Zentrum für 
Altersmedizin (ZAM). 

• VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 
 

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 171 

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

A41 ≤5 Sonstige Sepsis 
K65 ≤5 Peritonitis 
T81 ≤5 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 
I70 ≤5 Atherosklerose 
K92 ≤5 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 
A49 ≤5 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 
C25 ≤5 Bösartige Neubildung des Pankreas 
D53 ≤5 Sonstige alimentäre Anämien 
F10 ≤5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
F43 ≤5 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 
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ICD-10 
Nummer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

Tabelle B-10.6 Intensivmed./ SP Innere Medizin: Hauptdiagnosen nach ICD 

B-10.7 Prozeduren nach OPS 

OPS-
301 
Ziffer 

Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 

8-831 40 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 
3-225 33 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
8-800 29 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
8-980 24 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-810 21 Transfusion von Plasma und Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen 
5-541 18 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 
8-701 18 Einfache endotracheale Intubation 
8-931 16 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes 
1-632 15 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
1-620 13 Diagnostische Tracheobronchoskopie 
Tabelle B-10.7 Intensivmed./ SP Innere Medizin: Prozeduren nach OPS 

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Behandlungsmöglichkeiten werden nicht angeboten. 

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Es wurden keine ambulante Operationen nach § 115b SGB V durchgeführt. 

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

• Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung ist nicht vorhanden. 

• Es liegt keine BG-Zulassung vor. 

B-10.11 Apparative Ausstattung 

• AA01 Angiographiegerät 
 
• AA02 Audiometrie-Labor 
 
• AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie 
 
• AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) 
 
• AA08 Computertomograph (CT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
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• AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
 
• AA12 Endoskopie 
 
• AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator, 

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
Kooperationsvertrag mit der kardiologischen Klinik am Klinikum Mannheim GmbH. 

• AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der Praxis für Nephrologie und Dialyse am Diakoniekrankenhaus. 

• AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) 
 
• AA20 Laser 
 
• AA21 Lithotripter (ESWL) 
 
• AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit der Praxis für Radiologie am Diakoniekrankenhaus. 

• AA23 Mammographiegerät 
 
• AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) 

• 24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

• AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät 
 
• AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung 
 
• AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung 
 

B-10.12 Personelle Ausstattung 

B-10.12.1 Ärzte 

Ärzte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Ärzte insgesamt 
(außer Belegärzte) 

3  

davon Fachärzte 
(außer Belegärzte) 

1  

Tabelle B-10.12 Intensivmed./ SP Innere Medizin: Anzahl Ärzte 

B-10.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

• AQ01 Anästhesiologie 
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• AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt) 
 
• AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 
 

B-10.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

• ZF28 Notfallmedizin 
 

B-10.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte 
Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar/ Ergänzung 

Pflegekräfte insgesamt 21  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, ohne und mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

21  

Davon examinierte 
Gesundheits- und 
Krankenpfleger bzw. 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
(3 Jahre, mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung) 

7  

Tabelle B-10.12 Intensivmed./ SP Innere Medizin: Anzahl Pflegekräfte 

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• SP01 Altenpfleger 
 
• SP02 Arzthelfer 
 
• SP03 Beleghebammen/-entbindungspfleger 
 
• SP04 Diätassistenten 
 
• SP05 Ergotherapeuten 
 
• SP14 Logopäden 
 
• SP15 Masseure/Medizinische Bademeister 
 
• SP18 Orthopädietechniker 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Sanitätshüsern. 

• SP21 Physiotherapeuten 
 
• SP23 Psychologen 
 
• SP25 Sozialarbeiter 
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• SP27 Stomatherapeuten 

Kommentar / Erläuterungen: 
In Kooperation mit den Sanitätshäusern. 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 
Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 

Ambulant erworbene 
Pneumonie 

222 74,7% 
 

Cholezystektomie 241 100%  

Geburtshilfe 910 100%  

Gynäkologische 
Operationen 

663 100% 
 

Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

< 20 100% 
 

Herzschrittmacher-
Implantation 

55 100% 
 

Herzschrittmacher-
Revision / 
Systemwechsel / 
Explantation 

< 20 100% 

 

Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 

206 100% 
 

Hüft-
Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

28 100% 

 

Hüftgelenknahe 
Femurfraktur 

112 99,1% 
 

Karotis-Rekonstruktion 35 100%  

Knie-
Totalendoprothesen-
Erstimplantation 

194 100% 
 

Knie-
Totalendoprothesen-
Wechsel und -
komponentenwechsel 

< 20 100% 

 

Mammachirurgie 157 100%  

Leistungsbereich1 -- -- Kommentar 

Dekubitusprophylaxe -- --  

Leistungsbereich Fallzahl Dok-Rate Kommentar 

Gesamt 2846 97,9%  

                                                      
1 Da das BQS-Verfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte 

Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel 
und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie und isolierte 
Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine gesonderten Angaben über Fallzahlen und 
Dokumentationsrate. Fallzahl und Dokumentationsrate im Leistungsbereich Dekubitusprophylaxe 
können aus den Angaben in den jeweiligen Leistungsbereichen abgelesen werden. 
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Tabelle C-1.1: Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Verfahren 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren 

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch 
den Strukturierten Dialog bereits vorliegt 

Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar / 
Erläuterung 

Gallenblasenentfernung 
Klärung der Ursachen 
angestaute 
Gallenflüssigkeit vor der 
Gallenblasenentfernung 

Präoperative Diagnostik 
bei extrahepatischer 
Cholestase 

8 39,8% - 
100% 

100 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

= 100%  

Gallenblasenentfernung 
Feingewebliche 
Untersuchung der 
entfernten Gallenblase 

Erhebung eines 
histologischen Befundes 

8 95,2% - 
99,3% 

97,9 % 237 / 242 = 100%  

Gallenblasenentfernung 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionsrate 8 0,0% - 
13,7% 

0,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 1,5%  

Geburtshilfe Zeitspanne 
zwischen dem Entschluss 
zum Notfallkaiserschnitt 
und der Entbindung des 
Kindes 

E-E-Zeit bei 
Notfallkaiserschnitt 

8 59,0% - 
100,0% 

100,0 % 7 / 7 >= 95%  

Geburtshilfe Anwesenheit 
eines Kinderarztes bei 
Frühgeburten 

Anwesenheit eines 
Pädiaters bei 
Frühgeborenen 

8 0,0% - 
43,6% 

10,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

>= 90%  
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar / 
Erläuterung 

Frauenheilkunde 
Vorbeugende Gabe von 
Antibiotika bei 
Gebärmutterentfernungen 

Antibiotikaprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 93,1% - 
97,4% 

95,6 % 370 / 387 >= 90%  

Frauenheilkunde 
Vorbeugende 
Medikamentengabe zur 
Vermeidung von 
Blutgerinnseln bei 
Gebärmutterentfernungen 

Thromboseprophylaxe 
bei Hysterektomie 

8 92,3% - 
97,3% 

95,3 % 301 / 316 >= 95%  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 87,2% - 
99,7% 

96,3 % 52 / 54 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 75,1% - 
94,7% 

87,0 % 47 / 54 >= 90%  

Herzschrittmachereinsatz 
Entscheidung für die 
Herzschrittmacher-
Behandlung und die 
Auswahl des 
Herzschrittmachersystems 

Leitlinienkonforme 
Indikationsstellung und 
leitlinienkonforme 
Systemwahl bei 
bradykarden 
Herzrhythmusstörungen 

8 52,6% - 
78,9% 

66,7 % 36 / 54 >= 80%  

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
chirurgische 
Komplikationen 

8 0,0% - 
6,5% 

0,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 2% Kein einziger von 
mehr als 50 
Patienten erlitt 
während oder nach 
der Operation eine 
Komplikation. 
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar / 
Erläuterung 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Vorhof 

8 0,0% - 
11,9% 

0,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 3% Kein einziger von 
mehr als 20 
Patienten erlitt 
während oder nach 
der Operation eine 
Komplikation. 

Herzschrittmachereinsatz 
Komplikationen während 
oder nach der Operation 

Perioperative 
Komplikationen: 
Sondendislokation im 
Ventrikel 

8 0,0% - 
6,5% 

0,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 3% Kein einziger von 
mehr als 50 
Patienten erlitt 
während oder nach 
der Operation eine 
Komplikation. 

Hüftgelenkersatz 
Ausrenkung des 
künstlichen Hüftgelenkes 
nach der Operation 

Endoprothesenluxation 8 0,3% - 
4,2% 

1,4 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 5% Weniger als 5 von 
über 200 Patienten 
erlitten nach der 
Operation eine 
Ausrenkung des 
künstlichen 
Hüftgelenkes. 

Hüftgelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0,5% - 
4,9% 

1,9 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 3% Weniger als 5 von 
über 200 Patienten 
erlitten nach der 
Operation eine 
Entzündung des 
Operationsbereiches. 

Hüftgelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

8 0,5% - 
4,9% 

1,9 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 9% Weniger als 5 von 
über 200 Patienten 
mussten nach der 
Operation ungeplant 
wegen einer 
Komplikation erneut 
operiert werden. 
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar / 
Erläuterung 

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader ohne 
erkennbare 
Krankheitszeichen 

Indikation bei 
asymptomatischer 
Karotisstenose 

8 60,7% - 
96,8% 

84,2 % 16 / 19 >= 80%  

Halsschlagaderoperation 
Entscheidung zur 
Operation einer 
Verengung der 
Halsschlagader mit 
erkennbaren 
Krankheitszeichen 

Indikation bei 
symptomatischer 
Karotisstenose 

8 39,7% - 
94,2% 

72,7 % 8 / 11 >= 90%  

Halsschlagaderoperation 
Schlaganfälle oder Tod 
infolge einer Operation 
zur Erweiterung der 
Halsschlagader 

Perioperative 
Schlaganfälle oder Tod 
risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis- 
Score I: 
Risikoadjustierte Rate 
nach logistischem 
Karotis-Score I 

8  7,2 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 8,5% 
(95%-
Perzentile) 

 

Kniegelenkersatz 
Entzündung des 
Operationsbereichs nach 
der Operation 

Postoperative 
Wundinfektion 

8 0,0% - 
1,8% 

0,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 2% Bei keinem von fast 
200 Patienten kam 
es nach der 
Implantation eines 
künstlichen 
Hüftgelenkes zu 
einer Entzündung 
des 
Operationsbereiches. 
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Leistungsbereich und 
Qualitätsindikator 

Kennzahlbezeichnung Bewertung 
durch 
Strukt. 
Dialog 

Vertrauens- 
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler / Nenner Referenz- 
bereich 
(bundesweit) 

Kommentar / 
Erläuterung 

Kniegelenkersatz 
Ungeplante 
Folgeoperation(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterventionen 
wegen Komplikation 

8 0,1% - 
3,6% 

1,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

<= 6% Wniger als 5 von 
fast 200 Patienten 
musste wegen einer 
Komplikation 
ungeplant erneut 
operiert werden. 

Brusttumoren 
Röntgenuntersuchung des 
entfernten Gewebes nach 
der Operation 

Postoperatives 
Präparatröntgen 

8 15,9% - 
84,1% 

50,0 % Aus 
Datenschutzgründen 
keine Angabe 

>= 95%  

Brusttumoren 
Bestimmung der 
Hormonempfindlichkeit 
der Krebszellen 

Hormonrezeptoranalyse 8 90,5% - 
99,4% 

96,7 % 87 / 90 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie 

8 32,5% - 
67,5% 

50,0 % 17 / 34 >= 95%  

Brusttumoren 
Sicherheitsabstand zum 
gesunden Gewebe 

Angabe 
Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender 
Therapie 

2 55,7% - 
81,6% 

69,8 % 37 / 53 >= 95%  
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C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren 
Ergebnisse daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind 

Legende: Bewertung durch strukturierten Dialog 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber 

noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft 
9 = Sonstiges 
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

• Neonatalerhebung 
 
• Schlaganfall 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

Das Krankenhaus nimmt an keinen Disease-Management-Programme teil. 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

Momentan wird an keiner außerhalb der gesetzlichen Qualitätssicherung  vorgeschriebenen Verfahren 
nach §137und §112  SGB V  teilgenommen . 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 
SGB V 

Leistungsbereich Mindestmenge  
(vorgegeben) 

Erbrachte Menge 
(imBerichtsjahr 2006) 

Ausnahmeregelung2 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Ösophagus 

10 13 � 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 

10 23 � 

Knie-TEP 50 219 � 
Tabelle C-5: Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
(Ausnahmeregelung) 

Nicht zutreffend.  

                                                      
2 Weitere Angaben unter C-6.  
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Qualitätsmanagement und Medizincontrolling 

 
Die Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH setzt sich als oberstes Ziel die Zufriedenheit der 
Patienten, sowie deren bestmögliche und schnelle Genesung. Aus unserer Trägerschaft heraus 
sehen wir uns im besonderen Maße dem christlichen Menschenbild verpflichtet. Die Kommunikation 
mit den Patienten stellt damit ein wichtiges Qualitätsziel für uns dar. Achtung, Toleranz, 
Menschenfreundlichkeit und Vertrauen sind für uns die bestimmenden Elemente des täglichen 
Miteinanders zum Wohle unserer Patienten und deren Angehörigen. Zu unserer Philosophie gehört 
auch, dass Wirtschaftlichkeit und Qualität nicht als Gegensätze gesehen werden. Stattdessen hat es 
für uns oberste Priorität, die uns zur Verfügung stehenden Mitteleffizient zu nutzen. Nur so ist eine 
optimale Patientenversorgung auch in Zeiten schwieriger finanzieller Bedingungen möglich. Unser 
Bestreben richtet sich daher auf die Verbesserung interner Abläufe und der Kommunikation mit dem 
ambulanten Sektor. 
Da die Qualität der Leistung direkt mit der Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
zusammenhängt, nimmt die Aus-, Fort- und Weiterbildung für uns einen hohen Stellenwert ein. Die 
innerbetriebliche Fortbildung ist daher als eigener Bereich im Krankenhaus angesiedelt und führt auch 
in Kooperation mit externen Anbietern Weiterbildungen durch. Dabei wird nicht nur Wert auf den   
theoretischen Wissensstand, sondern auch auf die sozialen Kompetenzen gelegt. Auf diese Weise 
verwirklichen wir unser Ziel, das Fachwissen in unserem Haus in allen Bereichen auf aktuellem Stand 
zu halten. In diesem Zusammenhang wurden im Bereich Dekubitusprophylaxe, Sturzprophylaxe und 
Entlassmanagement bereits nationale Expertenstandards umgesetzt, andere Projekte, wie 
Interprofessionelle Behandlungspfade sind in Vorbereitung. Da wir uns darüber bewusst sind, dass ein 
Krankenhausaufenthalt für den Patienten ein einschneidendes und unangenehmes Erlebnis ist, 
versuchen wir, die Dauer des Aufenthalts, soweit medizinisch vertretbar, so gering wie möglich zu 
halten. 
 
Die Verwirklichung dieses Ziels steht in engem Zusammenhang mit den Zielen der Wirtschaftlichkeit 
und hoher Professionalität, denn nur gut ausgebildete Ärzte, Therapeuten und Pflegekräfte, welche 
die wirkungsvollsten medizinischen Techniken anwenden, können ein solches Ziel verwirklichen. 
Die Orientierung am Kunden ist für unsere Mitarbeiter Ziel und Mittel zum Erreichen des Ziels 
zugleich. Das Handeln unseres gesamten Personals - nicht nur der Ärzte und Pflegekräfte – ist auf 
das Wohl des Patienten ausgerichtet. Durch Rückfragen mittels Fragebogen und Gesprächen mit 
unseren Patienten wollen wir Verbesserungspotentiale erkennen und getroffenen Maßnahmen auf 
ihre Wirksamkeit prüfen. 
Die Ergebnisse der vergleichenden externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V dienen der 
Selbstkontrolle der Fachabteilungen und gehen in die Ablaufplanung der Kliniken ein. 
 
Durch die uneingeschränkte Teilnahme in den bundesweit verpflichtenden        
Qualitätssicherungsmaßnahmen und zusätzlich noch in den länderpezifischen Bereichen 
„Schlaganfall“ und „Lungenentzündung“ ist ein großer Bereich des klinischen Geschehens damit unter 
ständiger Kontrolle. 
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D-2 Qualitätsziele 

Qualitätspolitik 
 
 
Folgende strategische und operative Ziele werden im Krankenhaus umgesetzt.  
 
Unser übergeordnetes Ziel stellt die hoch qualifizierte und umfassende Patientenversorgung für die 
gesamte Bevölkerung des Rhein–Neckar–Raumes in den Fächern  Innere Medizin, Akutgeriatrie, 
Allgemein– und Visceralchirurgie, Gefäßchirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädische Chirurgie, 
Neurologie, Urologie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde und 
Augenheilkunde dar. Dies erfolgt in enger Kooperation mit umliegenden Krankenhäusern, 
niedergelassenen Ärzten und anderen Einrichtungen des Gesundheitswesen.   
 
Um diesem hohen Anspruch nachhaltig gerecht zu werden ist bereits seit Jahren ein  
Qualitätsmanagementsystem etabliert.  
 
Ziel:  Hoch qualifizierte Patientenversorgung  

 
Strategie: Die individuelle Leistung jedes einzelnen Mitarbeiters ist die wichtigste 

Vorraussetzung für eine humane und wirtschaftliche Patientenversorgung. Hohe 
fachliche Qualifikation und Motivation der Mitarbeiterschaft sollen durch regelmäßige 
Kommunikation, Übertragung von Verantwortung gefördert werden .          

 
Standards: Die Einhaltung von hohen ethischen und moralischen Grundsätzen bei der Ausübung 

des Dienstes an Patienten sowie deren Angehöriger ist von zentraler Bedeutung. Die 
Patienten werden in jeder Situation ernst genommen und  stets höflich und 
zuvorkommend behandelt.  

 
Um Fehler zu minimieren und Prozesse zu optimieren, werden hauseigenen Leitlinien und 
Behandlungspfade ausgearbeitet, die im hauseigenen Intranet abgelegt und somit allen Mitarbeitern 
zugänglich sind. Ausgehend von der Erhebung der Istsituation erfolgt die Abstimmung und letzendlich 
die Festlegung von zu ändernden Prozessabläufen. Ziel ist es eine Reorganisation der medizinnahen 
Prozesse und Optimierung aller Abläufe zu erreichen.  
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagement im Krankenhaus stellt sich wie folgt dar . 
 

Geschäftsführer 

Kliniken GB Verwaltung 

GB 
Qualitätsmanagement 

Medizincontrolling 

GB Pflege GB Finanzen 

Stabsstelle 

EDV 

Stabsstelle 

Hygiene 

Erlöscontrolling 
0,5 Vollkräfte 

MDK-
Fallmanagement 

1,6 Vollkräfte 

Strategie 
0,5 Vollkräfte 

Interdisziplinäres 
Qualitätsmanagement 

und Prozessmanagement 
1,4 Vollkräfte 

Öffentlichkeitsarbeit 
Beschwerdemanagement 

1 Vollkraft 

Projektgruppe 

Nationale 

Expertenstandards 

Projektgruppe 

Mult iprofessionelle 

Behandlungspfade 

Medizinische 
Dokumentationsassistenz 

4,6 Vollkräfte 

Stabsstellen 

Arbeitssicherheit, 

Datenschutz, etc. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Die Reflexion des eigenen Handelns ist ein zentraler Bestandteil jedes effektiven 
Qualitätsmanagements. 
Daher sind folgende Instrumente des Qualitätsmanagement im Haus zentral etabliert .  
    

− Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler 
Expertenstandards (Dekubitusprophylaxe, Sturzprophylaxe, Entlassmanagement) 

− Implementierung von intern erarbeiteten Behandlungspfaden unter Berücksichtigung 
nationaler medizinischer Leitlinien der jeweils betroffenen Fachgesellschaften. 

− Patientenbefragungen zur Erarbeitung von Verbesserungsmöglichkeiten  
− Zentrales Beschwerdemanagement 
− Fehler- und Risikomanagement  
− Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen  
− Mitarbeiterbefragungen  
− Befragungen unserer zuweisenden Ärzte  
− Patienteninformationen  
− Aufklärungsinformationen  
− Patientenmanagement (Case management)  
− Hygienemanagement 
− Auswertung der gesetzlich vorgeschriebenen externen Qualitätssicherung gemäß §137 und 

§112 SGB V 
 
Ständige Dokumentation, Erfassung und Auswertung der vorangestellten Kriterien erlaubt ein 
zeitgerechtes, orientiertes Handeln, die zur Verbesserung und Optimierung der klinischen Behandlung 
und letztendlich zur Qualitätsverbesserung führen. Datenschutzrechtliche Bestimmungen werden 
dabei beachtet und überwacht. 
 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Zur Zeit sind folgende Qualitätsmanagementprojekte in Arbeit. 
 
 

− Erarbeitung klinischer Behandlungspfade für die 15 häufigsten Krankheitsbilder jeder 
einzelnen Fachabteilung. 

− Umsetzung des interdisziplinären Expertenstandards “Schmerzmanagement”. 
− Zertifizierung der Rehabilitationsgeriatrie gemäß externer KTQ-akkreditierter 

Zertifizierungsstelle. 
 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Die Diakoniekrankenhaus Mannheim GmbH nimmt als Krankenhaus an der externen 
Qualitätssicherung nach §137 SGB V teil. Qualitätssicherungsverantwortliche der jeweiligen Kliniken 
sind für die Verschlüsselung und Übermittlung der Daten verantwortlich. Ergebnisse der externen 
Qualitätssicherung werden in den Kliniken intensiv und kritisch kommuniziert und analysiert. Eine 
besondere Aufmerksamkeit wird dabei auf Ergebnisse gelegt, die durch überdurchschnittliche 
Leistungen bzw. prägnante Abweichungen und besondere Auffälligkeiten gekennzeichnet sind. 
Beobachtet werden auch besondere Entwicklungen in der Qualität der Leistungserbringung über 
mehrerere Jahre hinweg. 
Außerdem werden Rückmeldungen im zentralem Beschwerdemanagement dokumentiert und 
bearbeitetet. Nach unserem Verständnis ermöglicht eine sachlich fundierte Beschwerde die Einleitung 
von Verbesserungsmaßnahmen, die Beschwerdebehebung und die Entwicklung von 
Vermeidungsstrategien. 
Eine interne Qualitätssicherung hilft, neue Ansätze für Verbesserungsmaßnahmen zu identifizieren 
und die Ergebnisqualität nachweisbar zu machen. Genutzt werden u.a. Statistiken, Begehungen und 
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Befragungen. Bei den Begehungen und Audits wird die Anwendung qualitätsichernder Maßnahmen in 
den Bereichen überprüft. 
Befragungen von Patienten, Mitarbeitern und einweisenden Ärzten helfen uns, dringenden 
Handlungsbedarf bei der Steuerung des Krankenhauses zu identifizieren.  
 
 


